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m 


3. Jahrgang. 


Wifi Sieg des Regierungsblodes. 


Regierungsblock bisher 250 Mandate, 


Vyſtron- Lifte 1 — 119 Stimmen, Lijte- 12 — 64 Stim- 


Schließlich kam es auch in Lodz, wo, wie in zahlrei⸗ 


Warſchau, 17. November. 6.20 Uhr früh. Die erften 


vollſtändigen Wahlergebniſſe zum Sejm liegen jetzt vor. Von chen Städten ſtarke Wahlbeteiligung Herode und die An- men, Bijte 22 — 177 Stimmen 


Heinzendorf. Lifte 1 — 674 Stimmen, Lifte 12 — 4 
Stimmen, Lifte 19 — 66 Stimmen, Bijte 22 — 547 Stimmen. 
Ernsdorf. Lifte 1 — 635 Stimmen, Lifte 12 — 9 Stim⸗ 
men, Liſte 19 — 36 Stimmen, Liſte 22 — 600 Stimmen. 

Kamik. Lifte 1 — 275 Stimmen, Lifte 12 — 674 ۳ 
men, Liſte 14 — 11 Stimmen, Liſte 19 — 23 Stimmen, Liſte 
22 — 859 Stimmen. 
| Ober⸗Kurzwald. Lifte 1 — 135 Stimmen, Lifte 12 — 
262 Stimmen, Lifte 19 — 26 Stimmen, Lifte 22 — 349 
Stimmen. - 

Niedey-Kurzwald, Lifte 1 — 34 Stimmen, Lifte 12 — 
74 Stimmen, Liſte 19 — 148, Liſte 22 — 120 Stimmen. 

Lobnitz. Lijte 1 — 1415, Lifte 12 — 156, Liſte 19 — 
Liſte 22 — 258 Stimmen. ; Lie 
Nikelsdrof. Lifte 1 — 166, Lifte 12 — 457, Liſte 14 — 

15, Liſte 19 — 32, Liſte 22 — 349 Stimmen. j 

Komromſtt. Lifte 1 — 183, Lifte 12 — 77, Lifte 19 — 
10, Lifte 22 — 235 Stimmen. 

Czechowitz. Lifte 1 — 1361, Lifte 12 — 171, Lifte 14 — 
42, Lifte 19 — 802, Lifte 22 — 2671 Stimmen. 

Dziedzitz. Lifte 1 — 683, Lifte 12 — 48, Liſte 14 — 53, 
Bife 19 — 321, Lifte 22 — 381 Stimmen. 

Schwarzwaſſer. Lifte 1 — 606, Lifte 12 — 9, Lifte 14 
— 2, Liſte 19 — 74, Liſte 22 — 106 Stimmen. 


9, 


Zabrzeg. Lifte 1 — 253, Lifte 12 — 193, Liſte 22 — 
236 Stimmen, 
Chybie. Lifte 1 — 408, Life 19 — 151, Liſte 22 — 5 
Stimmen, 
Roſtropice. Liſte 1 — 89, Liſte 19 — 34, Liſte 22 — 


96 Stimmen. 

Grodzier. Liſte 1 — 294, Liſte 12 — 2, Liſte 19 — 
37, Liſte 22 — 12 Stimmen. 

Swientoſomla. Lijte 1 — 220, Liſte 14 — 1, Life 19 — 
33, Liſte 22 — 104 Stimmen. 

Bielowicko. Lifte 1 — 83, Liſte 19 — 2, Bije 22 — 57 
Stinnmen. ; 
1 Wesciente. Qijte 1 — 76, Gifte 19 — 1, Life 2 — 
29 timmen. 

Lazy. Lifte 1 — 134, Liſte 19 — 19, Liſte 22 — 25 Gt. 

Zaborze. Lifte 1 — 114, Lifte 12 — 8, Liſte 19 26, Liſte 
22 — 37 Stimmen. 

Frelichow. Lifte 1 — 53, Lifte 12 — 2, Lifte 19 — 74, 
Lifte 22 — 37 Stimmen. i ۱ 

Mnich. Lifte 1 — 231, Liſte 19 — 163, Liſte 22 —. 144 


Landek. Lite 1 — 77, Liſte 19 — 27, Liſte 22 — 35 
Stimmen. : 

Zarzyce. Lifte 1 — 428, Liſte 19 — 190, Lifte 22 — 390 
Stimmen. ; ; 

Ilownica. Lifte 1 — 177, Liſte 19 — 88, Lifte 99 — 4 
Stimmen. 


Ligota. Lifte 1 — 209, Lifte 12 — 14, Lifte 19 — 329, 
Liſte 22 — 315 Stimmen. 
Bronomw. Lifte 1 — 122, Liſte 19 — 158, Liſte 22 — 
88 Stimmen. 

Drogomysl. Lifte 1 — 305, Lifte 12 — 1, Bijte 14 — 6, 
Lifte 19 — 105, Liſte 22 — 114 Stimmen. 

Bonkow. Lifte 1 — 155, Lifte 12 — 14, Lifte 19 — 37, 
Liſte 22 — 48 Stimmen. ; 

Zbydkow. Liſte 1 — 139, Lifte 19 — 28, Liſte 22 — 53 
Stimmen. ۱ 
j Rudzica. Lifte 1 — 246, Liſte 19 — 136, Lifte 22 — 
1156 Stimmen. 
Í Zablocie. Lifte 1 — 247, Lifte 19 — 30, Liſte 22 — 73 
‚Stimmen. 

Im geſamten Bezirk Bielitz wurden abgegben für Lifte 
1 — 11782 Stimmen, Lifte 12 — 7449 Stimmen, Liſte 14 


hänger des Regierungsblocks offen ſtimmten, zwiſchen Pla- 
Batträgern der ſozialiſtiſchen Partei wnd Bettelträgern des 
Negierungsblocks zu blutigen Zuſammenſtößen, die mit der 
Demolierung des Wahllobalrs der oppoſitionellen Parteien 
endeten, wobei es einige Leichtverletzte gab. 

Die Wahlagitation war in der Hauptſtadt bis in die 
ſpäten Abendſtunden ſehr rege. Die Agitation wurde 
hauptſächlich von Laſtautomobilen aus betrieben, von wel- 
chen Flugzettel abgeworfen wurden. 

Die Wahlbeteiligung betrug in Warſchau und in den 
größeren Städten Polens zirka 70 bis 80 Prozent und nahm 
in den Abendſtunden zu. Bis zum Nachmittag war die Be- 
teiligung ſchwach. Auf dem Aachen Lande, insbeſondere in 
Kleinpolem wurde die Wahlbeteiligung durch den hefligen 
Regen ſehr beeinträchtigt. Der Präſident der Republik 
gab feine Stimme im Städtchen Tom aſſz om, in der 
Nähe ſeines gegenwärtigen Aufenthaltsortes Spala ab. Auch 
alle Kabinettsmitglieder wählten in den zuftändigen Wahl⸗ 
lolalen in Warſſchau. 


In Oberſchleſien und in den weſtlichen Wahlbezirken 
Polens erſchienen die deutſchen Wahlberechtigten fait voll- 
zählig in den Wahllolalen. In Thorn wurde der ehemalige 
Abgeordnete des Deutſchen parlamentariſchen Klubs, 
Naumann verhaftet, da er eine gegen die Regierung 


gerichtete Wahlrede hielt. 


Was die Oppoſitiom anbelangt, jo ſcheint es nach den 
bisher vorliegerden Meldungen, daß fie hauptſächlich in den 


den insgeſamt 64 Wahlkreiſen find die Ergebniſſe aus 12 
Wahlkreſſen bekannt, die unter anderem Warſchau, Poſen 
und Oberſchleſien umfaſſen. Aus dieſen Ergebniſſen wurde 
der Sieg des Regierungsblocks vollauf beſtätigt. Der NE 
gierungsblock erhielt in den genannten n 25 Man- 


date (bei den letzten Wahlen 15). Die Hauptſtadt Warfchan ` 


erhielt 14 Mandate, davon entfallen acht Mandate auf die 
Regierungspartei, was einen Zuwachs von zwei Mandaten 
bedeutet. Die Juden konnten ihre zwei Mandate behaup⸗ 
ten. Die Kommuniſten erhielten ein Mandat (verlieren ein 
Mandat). Die oppoſitionellen Sozialiſten haben ihr einzi⸗ 
ges Mandat werliomen. 

Warſchau, 16. November. Die wichtigfte Wahlſchlacht in 
Wée entgegen den Befürchtungen, ohne größere 
Erſchütterungen geschlagen. Wenn auch das Wahlergebnis 
ſich bis zur Stunde midt genau überblicken läßt, muß auf 
Grund der bisher eingelaufenen Meldungen feſtgeſtellt wer⸗ 
den, daß die Regierungsliſte hatſächlich in den meiſten Wahl⸗ 
bezirten die größten Erfolge erzielen konmte. Dies gilt na⸗ 
mentlich für die Wahlbezirke Schleſiens, ferner viele Wahl⸗ 
bezirke der östlichen Wojewodſchaften, die weſtlichen Wahl- 
bezirke Kleinpolens und die Mehrzahl der Wahlbezirke des 
ehemaligen Kongreßpolen. In Warſchau ſelbſt vereinig⸗ 
te die größte Stimmenzahl bie Lifte des ۰ 
rumgsblochs auf fd. Ihr dürſte die Liſte der Juden 
folgen, was für Warſchau ſymptomatiſch ft, da im Juden⸗ 
viertel der Hauptſtadt nahezu 400 000 Juden wohnen. 

In Poſen war die Agitation Der oppoſitionellen Par⸗ 


teien fehe ſtark und ſſchuf eine erregte Stimmung, die ſich weſtlichen Wahlbezirken Polens, insbeſondere im Poſener 
am Nachmittag in Exzeſſen entlud. Die Straßenkundgebun⸗ Gebiet und teilwelſe auch in Pommerellen: größere Erfolge 
gen der Oppoſition, die gegen die Regierung und den Re- verzeichnete. Jedenfalls ift auf Grund der bis Mitternacht 
gierungsblock gerichtet waren, dauerten bis 19 Uhr abends, vorliegerden Teilreſultate mit einem erheblichen Sieg des 
fe konnten von der Polizei unterdrückt werden. Dreißig Pilſudſkilagers mit Beſtimmtheit zu rechnen. 

Anführer dieſer Kundgebungen wurden verhaftet. ۱ 


Vorläufiges amtliches Geſamtergebnis in der 
Wojewodſchaft Schleſien. 


Das Ergebnis der Wahlen zum Wa Seim in fein Mandat, Sozialiſten 30 862 Stimmen, ein ۰ 
der Wojewpöſchaft Schleſten Det ſich in den Drei geſchloſ- dat. | 
ſenen Kreiſen mie folgt dar: 1 Die Wojewodſchaft Schleſten ſtellt daher geben im 
Wahlkreis Königshütte: Sanaeja 59 543 Stim- neuen Warſchauer Sejm 17 Abgeordnete. Jedoch hat 
men, 2 Mandate, Deutſcher Wahlblock 54 383, ein gp on der deutſche Wahlblock je ein Mandat in den 3 Wahlkreiſen 
dat, Korfantypartei 60 407 Stimmen, zwei Mandate, gagenüber 1928 aus den bereits gemeldeten Ergabnfſſen 
, 11428 Stimmen, kein Mandat, Soziallſten verloren, ulährend Korfanty in den Wahlkreiſen Königshüt⸗ 
9126 Stimmen, kein Mandat. en ۳ und Sottonfp je ein Mandat und im Wahlkreis Bielig 
5 ۱ ۱ infolge Koppelung mit NPR. und Piaſt zwei Mandate gë- 
: Kattowitz: Sanacja 52 834 ۰ mann. Die Sozialiſten konnten ihr einziges Mandat im 
men, zwei Mandate, ۹ her Wahlblock 40 539 Stim · Wahlkreis Bielitz ⸗Pletz behaupten. Von der deutſchen Wahl- 
men, ein Mandat, Korfantypartei 58 389 Stimmen, haft it im Kreiſe Königshütte der Gewerkſchaftler 
zwei Mandate, Sozialkſten 12 457 Stimmen, kein Man- $ a mt o wif Fi, im Wahlkreis Kattomig Ing. ۵۸ 
, Rommuniften 13 416 Stimmen, kein Mandat, | anb im Wahlkreis Piep Gejhäftsfühter Franz gewählt 
Wahlkreis Bielig- Pleg: Sanacja 82 771 Stimmen, worden. Der „geweſene“ Abgeordnete Direktor $B f ef dj Mi 
d wei Mandate, ODeutſcher Wahlblock 32 536 Stimmen, durchgefallen. 


wahlbezirk 1. Ceſchen pleß Rybnik. 


In dem 1. Wahlbezirk waren folgende Kandidatenli⸗ men, Lifte 12 — 4434 Stimmen, Lifte 14 — 774 Stimmen, 
ſten vertreten: Liſte 19 — 543 Stimmen, Liſte 22 — 2370 Stimmen. Die 


1. Uuparteiiſcher Wirtſchaſtsblock, 12. Deutſche Wahlge⸗ Liſte 1 hat ihre Stimmenanzahl feit den Wahlen zum fehle: | 


meinſchaſt, 14. Block Narodowo Zndowſti w Malopolsce, Det Seim um etwa 120 Prozent erhöht. 
19. Katolich Blok Oudowy (Korfanty); 22. Blok Sozialiſtow. . Alexanderfeld. Lifte 1 — 260 Stimmen, Lifte 12 — 470 
a Stimmen, Liſte 14 — 1 Stimme, Liſte 19 — 27 Stimmen, 
Bezirk Bielitz. 


Liſte 22 — 771 Stimmen. 
| 
Bielitz. Wahlberechtigt 14085 Perſonen. Abgegebene men, 


Altbielitz. Lifte 1 — 140 Stimmen, Lifte 12 — 401 Stim⸗ 
۱ t ; Liſte 14 — 7 Stimmen, Liſte 19 — 12 Stimmen, Lifte 
Stimmen 10 355, gleich 73.5 Prozent. Lifte 1 — 2131 Otim- 22 884 Stimmen. ۱ 


l 


* 


— 911 Stimmen, Life 19 — 3903 Stimmen, Life 22 — Kaczyce. Lifte 1 — 336, Liste 19 — 7, Liste 22 — 259 wobei die Verteidigung des Gegners fih gegenſeitig behin- 
13177 Stimmen. Die Lifte 1 hat im Verhältnis zur ſchle⸗ Stimmen. r e dert. Bathelt nützt das Mißverſtändnis gut aus und ſchießt 


ſiſchen Seimmahl 55 Prozent Stimmen mehr erhalten. Jaworzynkl. Lifte 1 — 748, ife 19 — 83 Stimmen. den dritten Treffer für Sturm. Einen gut angelegten An 
Im Stadt. und Landbezirk Teſchen erhielten Lifte 1 — griff der Güfte ruf der Schiedsrichter irrtümlich wegen ab⸗ 
Bezirk CTeſchen. 10 900 Site 12 — 2154, Bite 14 — 820, Liste 10 — 3838, feits zurück Bogucice kommt aber durd) Blod 2 zum fieben- 


= Sa i _ Lifte 22 — 7401 Stimmen. ten Treſſer und bald darauf zu einer weiteren Ede, die 
TTV 
Stotſchau. Lifte 1 — 607, Lifte 12 — 278, Liſte 19 1 31622 Stimmen, Lifte 12 9603 Stimmen, Lifte 14 die Verteidigung Abwehr findet. Dann folgt ein Angriff 
648, Lifte 22 — 216 Stimmen. e 1231 Stimmen, Lifte 19 — 7741 Stimmen, Liſte 22 — Sturms, wobei Narut ein Händs im Strafraum bes Geg- 
Uuſtron 1 — 7% 12 — 70, ماه‎ 19 — 191 20 578 Stimmen. 23 ners verſchuldet. Merlwürdigerweiſe gibt der Schiedsrichter 
1 fk gi BE 3 d تیه‎ ۱ Borger dafür einen Elfer gegen Slowian, den Hahn 2 zum 
Lifte 22 — 758 Stimmen >| Bezirk Pleß. vierten Treffer für Sturm verwandelt. Gleich darauf Schluß 
Weichsel. Lifte 1 — 1541, Die 19 — 101, Liſte 22 — Stimmberechtigte 80 172, abgegebene Stimmen 71 984. PA 
590 Stimmen , ۴ ümmberechtigte 4 ne 0 „des torreichen Spieles. ; 
Iſtebna. Lifte 1 — 811, Liste 19 — 73, d Binla-Lipnit — Sportklub 0:0. = 
len ae € en Geſamtergabnis: Lifte 1 — 20 230 (50 Prozent Zuwachs) Bei ſtrömendem Regen abjolvierten vormittags beide 
= Liste 12 — 10183 (Fra 6000 Stimmen Werluſt), Lte 14 Mannſchaften ein Greundicaftsipiel, das bei ſchlechten Bo- 


BR Cziſowmica . Liſte 1 — 171, Lifte 19 — 12, 6 22 — 28, Lifte 19-— 34 250, Liſte 22 — 6 . denwerhältniſſen einen unentſchiedenen Ausgang nnahm. Le- 
Dhab. Life 1 — 187, Bife 12 — 8, Life 19 — 22, Stadt Biala.. ‚sieh جح‎ 


Bijte 22 — 28 Stimmen. z igt 12 565 Perſonen. Ab Sti „ RE 
V'!!! ñ .. ae 18 | eege 


188 Stimmen. 1476 Site 14 — 222. Viſte 22 2 16 ze ët cehrerabſchied re 
Hense Bife 1 — 402, Sie 10 — 66, She 22 سا‎ ës 14 — 22, 8 16 PPO. Linke. ` gengangenen Samstag. mittag versammelten ih ber 
667 Stimmen. S E +» Bialaer. Bezirks. — Lehrkörper und die Schülerinnen der Mädchen ⸗Volks⸗ und 


8 i i aa 62 E im blumengeſchmückten Mufit- 
Abgegebene Stimmen 36 568, gültige Stimmen 32 672, Vürgerſchule am Kirchplatz im blumengeſchmi 

| i i — WW zimmer zu einer internen Abſchiedsſeier, die für den Herrn 

ungültige Stimmen 3803. Liſte 1 12 484 Bijte 7 — 17 858 — Pu ſtow Ea ve éi iR, noch 

dem er nach 37. Jähriger Amtswirkſamkeit über eigenes An - 

s juden in deen Nuheſtand tritt. In Liedern, Dellamationen 

amd Anſprachen wurde der Liebe und Anerkennung Wus. 


۱ P 77777 
Sp ortnachrichte „ee en e, 


— E E 3 STE ` bejudte die Bieliher Schulen und fand in durzwald feine 
Ein mageres Sportprogramm des geſtrigen Sonntags. we nr eier S Stufen der alten 
r i ب‎ > öſterreichiſchen Lehrerkarriere durchlief. Neben der Leitung 
„Sturm“ verliert gegen „Slowian“, Bogucice 1: . U: 4): oer Schule, fand er mich noch Zeit, Dé als gemeinniipiges 
Biala=Lipnik — Sportklub ſpielen unentſchieden 0:0. Glied feiner Gemeinde zu betätigen, wie als Obmann der 
۲ ی‎ Molkereigenoſſenſchaft und als werktätiger, eifriger Gunt- 
Slonhan, Bogueles Sturm 2:4 (4:1) aten 6:4 mertſonteft Musniats zu halten geweſen märe. Sturm Hat tionär mehrerer onberer Vereine. Im Kriege als Cundſturm- 
e ët 3 dann wieder eine gute Chance, da Hahn 1 durchbrennen mann der Vahnſiche rung zugeteilt, leitete er auch die Appro- 
Die Senſakion des geſtrigen Tages, der einer der ſport⸗ kann, er kommt auch ungehindert bis vors Tor, um dann viſtonierun im Dorſe. Im Jahre 1920 dam er als Lehrer 
lich ärmſten der verfloſſenen Saiſom war, war die hohe Nie- neben den Kaften zu plazieren Das Spiel wechſelt ziemlich der polniſchen Sprache an die Mädchenſchule, wo er in 
derlage des heimiſchen Meiſters der A⸗Klaſſe „Sturm“ ge- vajh, doch find die Angriffe der Güfte viel gefährlicher als Hiller, eifriger Mitarbeit am Werke der Erziehung und des 
gen den oberſchleſiſchen K. S. Slowian, Bogucice. Dieſe Nie- die Sturms. In der 17. Minute gelingt es Ploch 2 allein Unterrichtes Erfolg, Anerkennung und Freude fand. 
derlage it umſo ſchmerzlicher, als fie vollkommen verdient durchzukommen und den Ball in ſſchrägem Schußwikel ins Möge fih ihm der Abstieg von der Lebenshöhe in das 
war amd gegen einen Verein erlitten wurde, der an zwei: Gehäufe zu bringen. Nach eimer abgewehrten Ecke für Sturm ſtille Tal wohlverdienter Ruhe, an der Seite feiner lieben 
ter Stelle der Kattowitzer BiLiga figuriert. Die geſtrige ift es derſelbe Spieler, der näch einer Flanke rechts den Frau recht angenehm und friedvoll geſtalten und dem hode 
Leiſtung Sturms dürfte wohl die ſchwächſte der ganzen Gai- dritten Treffer der Gäſte erzielt. Sturm kommt zu zwei verehrten Paar im ihrem ſonnigen Heim in Ale xanderſeld 
fon geweſen fein. Sturm hat dabei nicht einmal die Aus- weiteren Ecken, die abgewehrt werden, Slowian dagegen in noch manches Angenehme beſchieden ſein. ۱ 
rede, daß er das Spiel mit Erſatzleuten abſolvieren hätte der 32. Minute mach einer gut getretenen Ecke durch Rus- 
müſſen, da er bis auf Lenski 2 und Schwarz komplett an- miaf, der den Ball ins eigene Tor pariert, zum vierten 
trat, die Bogucicer aber auch auf zwei Leute ihrer erſten Treffer. Nach einer Flanke des wechten Flügels verköpft y 
e e EEA aE Poh deih, ...مه 4:1 ری‎ Der beste Helfer im Haus- 
ft vielmehr in dem totalen Verſagen des Tormanns Nuse Nach der Pauſe können die Güfte ſchon in der dritten | 
%%% neien Gligo den MANE Déi die Elektrizität! 
ſchoſſenen Toven Slowians drei am Gewiſſen hatte. Er fünften Treffer erzielen. Es ſieht mach einer katastrophalen Darum bediene sich eine jede Hausfrau elektrischer 
wurde auch in der Halbzeit gegen Keberle ausgetauscht, der Niederlage Sturms aus, da die Güfte weiter bedrängen. Apparate wie: 
etwas beffer war, aber trohdem drei weitere Treffer der Sie erzwingen auch eine Ecke, die aber nichts einträgt Dann | Bügelei Wasch - Maschinen 
Gäfte nicht verhüten konnte. nützt Hahn 1 ein Mißverſtändnis der Verteidigung geſchickt 3۹3۵۲0 و2۳‎ ASAR ی تاو‎ 
Die Gäſte begannen das Spiel mit einem Angriff des aus und erzielt den zweiten Treffer für Sturm (12. Min.). Staubsauger, Kochgeräte u. s. W. 
و وی ا ا ا یت دود‎ i سا‎ Die نید‎ haben andauernd mehr vom Spiel und dauert Reiche Auswahl dieser Apparate im Verkaufsraum der 
machte. Dann kann om durchbommen mund ii in der es nicht lange, ſo haben ſie wieder eine Ecke und bald dar⸗ 
4. Minute durch Bathelt nach einem Paßball Lenstis die auf durch Scholz — ſechſten Treffer erreicht. Gleich dar- Elektrownia Bielsko-Biala, Spölka Akc. 
Führung gewinnen. Slowian gewinnt aber bald die Ober- auf ſauſt wieder ein ſcharfer Ball Barons aufs Tor, doch Bielsko, Batorego 13a. — Tel. 1278 u. 1696 
hand und dauert es nur 5 Minuten bis die Gäſte durch hält Keberle. Wieder eine Ecke für Slowian, die entſprechen⸗ Geöffnet von 8—12 und 2—6. 
Hlebek ausgeglichen hatten, wobei der Ball bei etwas Auf- de Abwehr findet. Dann kommt Sturm wieder in Front, — 
سب اس«‎ 000000000000 500000000000 000000 
bei der Ausübung feiner Dienſtpflicht befangen fühlte und Timoſey Waſſiljewitſch drehte das Geldstück in der 
Der Verwandte. wußte nicht, was er ſagen ſollte und wie er Déi dem Onkel Hand herum und ſteckte es wieder in die Taſche. 


` Şala, Säfte 1 — 275, Gite 19 — 84, Bijte 22 — 107 
Stimmen. f | | 
Senden, Lijte 1 — 074, Bijte 19 — 2 Stimmen. e 12 1970, Bifte 14 — 270, Liste 22 9 4. 


Von Michael Soſtſchenko. gegenüber benehmen ſollte. 1 , ` — Was fol denn das heißen, Brüder? — ſagte Timo- 
Zwei Tage hatte Dimoſey Waſſiljewitſch mach feinem — So, jo, — ſagte der Onkel wieder, — alſo Gëft: fey Waſſiljewitſch zum Publikum gewandt. — Vom leibli⸗ 
Neffen Sergey Wlaſſof geſucht. Und am dritten Tage, gera- ner biſt du. Bei der Elebtriſchen? | den Ontel... Zwei Stationen, jagt er... Ah? 
de vor feiner Abreiſe, hat er ihn gefunden. In der Elektri⸗ — Jawohl, Schaffner. i — Sie müffen zahlen, ſagte der Neſſe, dem Weinen 
ſchen hat er ihn getroffen. Mun fag mal, welch ein Zufall. Und ich ſetz mich in nahe. 


Dimoſey Waſſiljewätſch ſtieg in die Elektriſche, ſetzte die Elektriſche, ſchau him — ja, was lift denn das? Mir Aergern Sie ſich doch nicht, Genoſſe Onkel. Darum, 
ſich, nahm zwei Groſchen aus der Taſche und wollte fie dem اما‎ die Perſon des Schaſſwers jo befannt vor. Du biſt daß dieſe ſelbige Glektriſche. nicht mir gehört. Das iſt eine 
Schaffner geben, auf einmal ſieht er — was lift denn das? es aljo. Ach, du heiliger Bimban. Was für ein Zufall. Nein, ſtaatliche Elebtriſche. Sie gehört dem Volk. 

Die Perſönlichkeit des Schaffners kommt ihm fo bekannt da bin lich aber Prob... al — Dem Volk, ſagt der Onkel, — das geht mich nichts 
vor. Dimoſey Waſſiljewitſch ſchaute genauer hin — ja! Kein Der Schaffner trat von einem Fuß auf den andern und an. Du müßteſt vor deinem leiblichen Onkel Reſpekt haben. 
Zweifel — Sergey Wlaſſof in höchſteigener Perſon als ſagte plötzlich: ۱ Stecken Sie mur ihr ſchwerv erdientes Geld ein, Onkel 
Trambahnſchaffner. — Onkel, Sie müſſen zahlen ... Eine Fahrkarte Löſen. jo müßteſt du zu mir jagen! Fahren Sie in Gottes Namen 

— Hel — ſchrie Timofey Waſſiljewitſch. — Serjoga, biſt ahem Sie weit? und laſſen Sie es ſich wohl bekommen. Davon wird deine 
du es wirblich Herzensfreund! Der Onkel lachte glücklich und klopfte auf die Taſche des Glektriſche auch midt auseinanderfallen. Neulich, da bin ich 

Der Schaffner wurde verlegen, zupfte ohne ſichtbare Schaffners. mit der Giſenbahn gefahren. Der Schaffner, — das war 
Notwendigkeit feine Geldtaſche zurecht und ſagte: — Ich hätte bezahlt! Bei Gott! Wär ich fin eine andere nicht einmal eim Verwandter, der hat fogar geſagt, moſey 

— Gleich, Ontel... ich will mur die Fahrkarten aus- Nummer geſtiegen, ich hätte bezahlt und, damit bafta: Ich Waſſiljewitſch, machen Sie ون‎ doch keine Umſtände. Setzen 

n. hätte geblecht. Ach, du heiliger Bimbaml . .. Ja, ich fahr Sie fih nur. Und ließ mich fahren... Das war beim Ber- 

— Gut! Mach nur, — ſagte der Onkel vergnügt. — Ich alfo bis zum Bahnhof, Serjoga, Herzensfreund. wandter ... Bloß ein Landsmann von mir. Und du ver: 
warte ſchon. — Bwei Halteſtellen, — ſagte der Schaffner miederge⸗ tangit vom leiblichen Onkel? .. . Ich denke nicht daran. j 

Dimoſey Waſſiljewitſch lachte und erklärte den Mitrei- ſchlagen und ſah zur Seite. ۱ Der Schaffner wiſchte ſich mit dem Aermel den Schweiß 
ſenden: — Mein, wie meint du das denn? — fragte Timoſey von der Stirn und läutete plötzlich ab. 

— Das ift nämlich mein leiblicher Neffe. Serjoga Wlaſ⸗ Waſſiljewitſch erſtaumt. — Du meinft das doch micht etwa . Steigen Sie ab. Genoſſe Onkel, — ſagte der Neffe in 
ſof. Der Sohn meines Bruders Peter... fieden Jahre habe am Ernſt? , Sur offigtellem Ton. 
ich ihn nicht geſehen, den Hundeſohn . — Sie müſſä bezahlen, Onkel, — ſagte der Schaffner Als Timoſey Waſſiljewitſch ſah, daß die Sache ernſt zu 

Vergnügt blickte Timojey Waſſiljewitſch auf feinen Nef- leiſe. — Zwei Halteſtellen , Es iſt keinesfalls geftattet, werden begann, zog er fein Geldſtiick heraus, ſteckte es aber 
fen und rief ihm zu: umſonſt ohne Billett zu fahren. ſogleich wieder ein. 

— Zwei Tage ſuch ich dich ſchon, Serfoga, Herzens- Timoſey Waſſiljewitſch zog gekränkt die Lippen ein und — Nein, — ſagte er, — ich kann nicht. So einem Rotz⸗ 
freund. Die ganze Stadt hab ich abgeſucht. Und du ſtechſt jah den Neffen ſtvafend an. 1 buben kann ich micht bezahlen. Lieber ſteig ich aus. 
hier! Schaſſner biſt du ... mir hat man deine Adreſſe gege⸗ Und das vom leiblichen Onkel? Den Onkel willſt du Timoſey Waſſüljowitſch erhob fidh feierlich und mit ۴ 
ben. In der Rasnotſchinnyſtraße. Dort hab ich dich nicht berauben? Der Schaffner ſah unruhig durchs Fenſter pörter Miene von ſeinem Platz und begab ſich zum Aus- 
gefunden. Ausgezoegn iſt er, jagt man mir. Wo ut er denn — Du willſt mich wohl ausplündern, ſagte der Onkel gang. Danm wandte er ſich noch einmal um. 
hingezogen, frag ich, bitte ſagen Sie es mir, ich bin näm- zornig. — Sieben Jahre ift es her, daß ich dich Hundeſohn — Den Onkel ... den leiblichen Onkel hinausſetzen, — 
lich ſein leiblicher Verwandter. Wir wiſſen es nicht, ſagen nicht geſehen habe, und da kommſt du und verlangſt von mir ſagte Timoſey Waſſiljewitſch zornig. Warte mur, ich werde 
fie... Und du ſteckſt hier, bijt wohl Schaffner, wie? Geld für die Fahrt. Vom leiblichen Ontel! Brauchſt nicht dich Lausbub ſchon lehren .. An bie Wand ſtellen muß 

— Ja, Schaffner, erwiderte der Neffe Teile. mit den Händen zu fuchteln. Wenn du auch mein leiblicher man dich dafür . .. ich hab auch meine Beziehungen. 

Die Mitreiſenden betrachteten den Verwandten neu- Verwandter biſt, vor deinen Händen habe ich noch lange Dimoſey Waſſil jewitſch warf noch einen vernichtenden 
gierig. Der Onkel lachte glücklich und jah liebevoll auf feis keine Angſt. Fuchtel nicht, mach keinen Wind vor den Paffa- Blick auf den Neffen und verließ die Elektriſche. 
nen Neffen, aber der Neffe war ſichtlich verlegen, da er ſich gieren. : (Aus dem Ruſſiſchen übertragen von Alma Lepere.) 
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Freitag. 20,40 Davendıy: „Pelleas und Melijande” 
Debuſſy, 21.05 Rom: „Vemezianiſches Mailied“ von 


Sonntag. 19.00 Wien: „Palestrina“ von Pfitzwer, 
: „Das Nachtlager in Granada“ von Kreutzer, 20.00 
Spe retten 

Dienstag. 20.00 Leipzig: „Das Dreimaäderlhaus -. 
aus Wien“ von D. 


Proja umd ۰ 


Montag. 20.30 Berlin: Uraufffühvung: „ Strich 
durch die Rechnung“, Re ie won Angermeyer. 
Dienstag. 19.55 München: „Wiſſen Sie fh...” 
Schallplattenttabarett. AE ` 


Mittwoch. 1720 Breslau: „Der lebende Leichnahm“ von 
Tolſtol, 17.30 Helin „Und das Licht ſcheinet in der Fin 
ſternis“ von L. Tolſſtoi, 30.10 Königsberg: Dr. Ludwig 
Wüllner ſpricht aus „Fauſt“, 1. Teil, 21.10 Wien: „Er ift- 


Donnerstag. 2000 Hamburg: „Rudolf Dieſel“, Hör 
nberg: „Verbrechen in Deauville“, Hör⸗ 
ſpiel, 21.10 Leipzig: „Robert Gurskard“ won Meit. _ 
Freitag. 20.00 (Mien: „Die Braut won Defina“ von F. 
„Mendezvous“, Hörspiel 


21.30 Gtußigert: Sieben Schwaben (Mitwirkend من‎ 


1 
s 


Bubareſt: „Orpheus“ 


an allem ſchuld“, Komödie von Leo 


Dienstag. 18.00 Mostin: Werſucheſender: „Mazeppa“ | 


Das Intereſſanteſte aus dem 
£Europaptogramm. 
sy Kon erte. er 
Montag. 2030 Prag: Symphonietongert für den Mit- 
teleuropäfſchen Mundſunt, 21.30 Straßburg: Cafer 


Dienstag, 21.05 Mom: Dr. W. Mengelberg dirigiert. 
reitag. 20.80 Hannover: „Ne Oegende der heiligen 
Cäcilia“, Oratorium won Stehle. 


Montag. 20.05 Köln: „Die verbaufte Braut“ uon Sme- E 


Surin: „Othello“ von Verdi. 


Mittwoch. 1830 Riga: Dassen aus dem goldener). iE ORD. 
nen Beten“ von Puccini. | Samstag: 17.00 Stuttgart: „Der Sender“, Weiheſpiel 
weren 1080 Gage Bruni“ won Berb: an Geet 20.00 ` Minden „A Hehſagd auf der Alm“, 
21.10 Hilverſum: „Iphigenie auf Tauris“ won Gluck. Bauermpoſſe. ; 


Geſunde Küche im november. 

Im November pflegt in unſerem Klima meiſt der Win- 
ter ſchon die Zügel der Regierung an ſich zu reißen. Da 
heißt es nicht nur in der Kleidung, ſondern auch in der Er- 
nährung ſich umſtellen. 

Friſches Obſt und friſches Gemüſe werden immer teu · 
rer und ſeltener, einzig der dD eiu tI hie Apfel bleibt von 
der Obſtfüülle des Herbſtes übrig. Aepfel eignen ſich wegen 


ſihres Gehaltes an Fruchtzucher, Vitaminen und Salzen für 
jung und alt, zumal fie in Geſtalt von Apfelmus von Feim: 


ften Kindern ebenſo wie von alten Leuten mit ſchwachen 
Magen oder mangelhaftem Gebiß bequem genoſſen werden 
können. 

Die friſchen Gemüſe muß in weitem Maße jetzt die 
Sie ſtellt durch ihren Gehalt an 
n, ihren billigen Preis u. ihre vielſeitüge Zuberei⸗ 

smöglichkeit ein wirkliches Volksnahvungsmittel bar. 
Ihr Hauptwert für unſere Ernährung beruht auf ihrem 


(Reichtum an Zuckerſtoffen (ctohlenhydraten) und an Bita- 


minen. Letztere dürfen aber nicht durch unzweckmäßige Zu⸗ 
bereitung dem Körper entzogen werden. Um ſie zu erhal⸗ 
ten, ift es nötig, Kartoffeln ſtets mit der Schale zuzuberei⸗ 
ten, am beiten im Dampftopf zu dämpfen oder ungeſchält 
mit kaltem Waſſer anzuſetzen. Selbſtverſtändlich können 
auch bei verſchiederſter Art der Zubereitung Kartoffeln 
ſtets nur als Belitoft zu anderer Nahrung dienen, da 
ihnen Fett und Eiweiß fait ganz fehlen. Alſo man gebe 
z. B. Kartoffeln mit Butter und Hering, Kartoffeln mit 
Fleiſch und Sauce. Als zweckmäßige Winterkoſt wird man 
neben den Fetten auch dem Sieft éi notgedrungen jetzt 
einen etwas größeren Raum im Küchenzettel einräumen 
müſſen. Der November t uns in dieſem Zuſammen⸗ 

nge an die Martins⸗Gans. Wer ſich's leiſten kann, der 
mag jetzt Gänſebraten eſſen, allein Gänſebraten iſt ۴ 
recht fett. Deshalb ſollten Magen- und Gallenkvanke mit 
feinem Genuß beſonders vorſichtig fein, wenn der Arzt 
ihn nicht ganz verboten hat. 


Zu den Fleiſcharten der „Saiſon“ gehört auch Wild⸗ 
bret, insbeſ. im November Rebhühner und Hafen. Wild 
ift. ſchmackhaft zubereitet, nicht nur eine Dellkateſſe, ſondern 
wegen feiner leichten Verdaulichkeit auch beſonders geeig⸗ 
net für die Krankenküche. Dr. C. K. 


zwei Stunden fährt ja wieder ein Zug, und zwar auch nach 
Sie werden Ihre Alte immer noch rechtzeitig wies 


L 


Leipzig. 


„Danke!“ jagte Onkelchen verlegen und etwas ۰ 
Denn es berührte ihn unangenehm, daß ein Fremder es 
wagte, ihn mit fo plumper Vertraulichteit auf die Schulter 
zu klopfen und moch dazu über ſein Mißgeſchick ſich luſtig 
zu machen. 

7 “ jagte er daher in nicht beſonders freundlichem 
Tone, und wandte ſich der Stadt zu, um die zwei Stunden 
Wartezeit totzuſchlagen und ſich ein wenig zu zerſtreuen. 
Denn es wollte hm nicht aus dem Kopfe, daß das arme 
Lottchen, das jetzt mutterſeelenallein in eine wildfremde 
Stadt fuhr, ſich gewiß auch um ihn ängſtige, und in dieſer 
Angſt eine ihrer gefürchteten Dummheiten machen würde. 

„Aber ſie iſt doch eine vernünftige Frau, und wird 
fih denken können, daß ich mit dem nächſten Zuge nachkomme 
Sicher wird ſie mich in Leipzig erwarten. Glücklicherweiſe 
hat ſie ja auch fünfzig Mark bei ſich, und wird ſich alſo 
ſchlimmſtenfalls ſchon durchhelfen können.“ 

„Ich möchte nur wiſſen“, murmelte er auf dem Wege 
durch die Prager Straße vor ſich hin, „wer der Menſch 
mit dem unangenehmen Gelächter geweſen iſt. 
Ich meine immer, ich müßte das Geſicht ſchon irgendwo ge- 
ſehen haben?“ 

Im Schloßreſtaurant mahm Onkelchen eine Herzſtärkung 
in Form einiger Gläſer Pilſner und verſchiedener Kog- 
nats, zu fih; denn der verhängnisvolle Schüttelfroſt hatte 
Déi längſt wieder eingestellt. Dann beſchloß er, nach einem 
kleinen Rundgang über die Brühlſche Terraſſe, langſam 
nach dem Neuſtädter Bahnhof hinüberzupilgern, um von 
nach Leipzig anzutreten. 

Fortſetzung folgt. 


auf der einen und 


Umſtämde geſtövt oder gar aufge⸗ Kartoffel erſetzen. 
مد مورا‎ 


des Rojers ſefthalten wollte, Hervorreipen, und ihm, wie 


hat der kanadiſche Trainer Dr. Demp⸗ 


. ana 
SS Didaitowitij, 20.00 Lerin: „Dame“ von Delibes, 21.00 v. Schiller, 20,45 Königsberg: 
5 


Herztliche Rundſchau. 


Eine Eishockeyliſte Malec 
i picker Malet hat in 


Dë ſchaſten veröſſentlicht. 
t bo die Reihenfolge dieſer Mannſchaſten wie folgt dar: 
1: Goeta (Schweden); 2. B. S. C. (Berlin); 3. L. T. C. 
(bag) 4. W. E. V. (Wien); 5. H. E. Davos (Schweiz); 
| ge, S. (Warſchau); 7. Cambridge (London); 8. H. C. 
| Fe ze. 9. und 10. Slavia (Prag) und T. E. V. 


r Plätze nehmen ein: Pötzleinsdorfer E. B. Oe. 
وه‎ 2» B. K. E. (Budapeſt) und S. C. Rieſſerſee (Deutſch⸗ 


Für die beſten europäiſchen Gishodeyipieler bezeichnet 
Valest: Jäneche (Berlin), Torianf (Schweiz), Ball (Berlin). 
Dabei. ijt jedoch zu berücksichtigen, daß Moledet ſelbſt eine 
۱ Green eig „da feine. Tecmit unerreicht 
Mm Wie bekannt, 

it Malececk (L. T. C. Prag) und Dupalsti ۰ 
d als die beſten europäifchen Spieler bezeichnet. 


Stadttheater Bielitz. 

in Morgen, Dienstag, den 18. November, abends 8 Uhr, 
= Abonnement, (Serie gelb) zum erſtenmal: „Hulla di 
e Schwan in 8 Arten von. Franz — 
eee 
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Im vierten Stockwerk unſeres Körpers. 


Von Dr. Curt Kayſer. Zap ۱ 
ift ſchon viele Föähigbeit, ſich bei ماگ‎ zuſammenzuzziehen, bei Wär- 


mereizen fih zu erweitern und Je, wenigſtens zu einem 
weſentlichen Teile, für die nötige Wärme regulierung zu 
ſorgen. Schon oder Scham 
Furcht oder Schreck auf der anderen Seite vermögen in 
Geſtalt von Erröten und Erblaſſen dieſes Spiel der Blut⸗ 
gefäße hervorzurufen. St aber dieſe Tätigkeüt der Blut- 
gefäße durch irgendwelche 
hoben, jo kommt es, zumal im Winter, leicht zu Balten 
Händen und Füßen, zu Froſtbeulen und dergleichen mehr. 
Was bönnen wir gegebenenfalls dagegen tun? Zunächſt 
ſucht der Menih fih gegen die Kälteeinflüſſe der Außen ⸗ 
welt zu ſchützen durch zweckmäßige, wärmende Kleidung: 
Handſchuhe, Strümpfe und Schuhe. Dieſe müſſen natür⸗ 
lich jo beſchaffen feim, daß fie zwar eng der Körperhaut an= 
liegen, aber doch Hand und Fuß genügend Bewegungsfrei⸗ 
heit laſſen und niemals durch zu knappen Sitz den Blut- 
umlauf etwa abſperren. Liegt der Fehler in mangelnder 
Leiſtungsfähigkeit der Blutgefäße, jo muß man fie eben ein 
wenig trainferen. Körperliche Bewegung, gymnaſtiſche 
Uebungen aller Art, kalte und warme Wechſelbäder eignen 
ſich hierfür beſonders. Selbſtverſtändlich üben Luft und 
Licht auf die Durchblutung der Haut gleichfalls einen ausge⸗ 
zeichneten, förndernden Einfluß aus. ; 
; In manchen Fällen werden vernünftig abgeſtufte Lei- 
beslübungen und die Anwendung beſonderer Arten von 
Bädern auch auf die Leiſtungsfähigkeit des Herzens gün- 
stig einwirken, doch befrage man, um Unheil zu verhüten, 
im ſolchen Fällen ſtets vorher den Arzt. Er allein wird 
auch zu beurteilen vermögen, ob etwa eine andere, medi ⸗ 
camentöſe, elektriſche, diätiſche oder ſonſtige Behandlung 
in dieſem oder jenem Falle am Platze ift. In unſerem 
Körper find wir unſer eigener Hauswirt und unfer eige⸗ 
ner Portier. Sorgen wir alſo dafür, daß die Zentralhei⸗ 
zung überall gut ſſunktiomfert, beſonders auch im vierten 
Stock. ; 


۱ 


zum Angriff, über feinem Haupte ſchwingend, auf den 


sse u — راو‎ ſtürzen, das alles war das Werk weniger Augen- der treffen. Hahahaha. 


Aber, ſo wenige Augenblicke es auch waren, es waren 
doch zu viele. Und — o Jammer! — eben fuhr der Zug 
aus dem Bahnhof hinaus. 

„Halt, halt!“ ſchrie der unglückliche alte Herr, hinter 
dem letzten Waggon herkeuchend. „Sofort Halt! Ich bin 
der Privatier Nieblum aus Pannewitz!“ 

Doch umſonſt! Der Leipziger Gilzug nahm nicht die 
geringſte Notiz davon, daß der Herr Privatier Nieblum 
aus Panmewitz hinter ihm her rannte. Er fuhr jo ruhig. 
oder vielmehr fo ſchnell und unbekümmert weiter, als ob 
es gar keinen Privatier Nieblum aus Pannewitz gäbe. Es 
gibt auf der Welt nichts Brutaleves und Rückſichtsloſeres 
‚als einen Eiſenbahnzug, der einem vor der Naſe wegfährt. 
Es iſt ein empörendes Verfahren. Dort fuhr er hin! Vor 
Onkelchens ſtieren Blicken verſchwamm alles in einen wir⸗ 
ren Nebel, durch den nur der rote Sonnenſchirm Tantchens, 
die fib jammernd und händeringend zum Abteilfenſter 
herauslehnte, wie ein feuriger Meteor leuchtete. 

Da ſtand nun der arme Mann wehmütig, dem ver⸗ 


Wen Körper, das Haus des Lebens, 
n dure at, ver topdek REE er. in feinem Sa 
iter ganz moderne Einrichtungen. Da gibt es z. B. Fen- 
e und Türen, da gibt es danaliſation und Waſſerleitung, 
NÒ nicht zuletzt verfügt jeder von uns über eine eigene 
utdalheizumg. Ihren Heizleſſel felt das Herz vor, von 
die Heizröhven in Geſtalt zahlreicher Blutgefäße das 
* menſchliche Haus durchziehen. Sommer und Winter 
im C. beim geſunden Menſchen — dieje Heigung gleichmäßig 
M Gange und hält, dank beſonders feiner, techniſcher Gin- 
Höhen gen, die Temperatur allenthalben ſtets auf gleicher 
Kopf Telp. wie man heute jagen würde: „Wir find von 
Î bis Fuß auf Wärme eingeſtellt“. 
ke indeſſen ۵10/6 altsgezeichneten Anlagen unſe⸗ 
Week ER Zentralheizung in irgend dinem Teile ungu- 
* nd, krankhaft verändert oder durch mangelhafte Pfle- 
Gebert find, dann leidet, genau wie im Wohnhauſe, vor 
A die vierte, die oberſte Etage. Sie wird dargeſtellt 
1 denjenigen Teilen des Körpers, die vom Herzen am 
do been entfernt find d. h. von Händen und Füßen und 
ſind kalte Hände und Füße die unausbleiblichen Folgen 
fo ngelhafter Zentralheizung. Ihre Urſachen finden fie al- 
Im einer Stönung des Blutumlaufs, die zunächſt bedingt 
kann durch ein zu kleines oder krankes Herz. Letzteres 
Fumpt dann nicht genügend oder mit zu ſchwachem Druck 
"eg in unfere Blutgefäße, ſo daß es nur in ungenügen⸗ 
bes fr bis in die äußerſten Körperpartien gelangen 
Weiterhin können die Röhven, die Blutgefäße, durch 
Naß W fie Einlagerungen verengt oder verſtopft fein, fo 
we Menge des durchſtrömenden Blutes vermindert oder 
aun Jufluß in beſtimmten Bezirken gehemmt ift. Da aber 
vie Blutgefüße nicht ſtarre, tote, ſondern vielmehr Te- 
Deet elaſtiſche Röhren find, können Stövungen eler 
und deren Lebensſunktionen gleichfalls zu kalten Händen 
und Füßen führen. Ein geſundes Blutgefäßſyſtem beſitzt die 
Onkel und Tante 
Auf der Leipziger Me 


۳ moreske von Bodo M. Vogel 
Pyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 


1. Fortſetzung. 
Wah Aer Stoc war ein derber Gidenftod mit einem Ger 
her als Krücke, ein Familienſtück noch von feinem Pater 
» und wurde von Onkelchen hoch in Ehren gehalten. Des · 
Möge ge er ihm um alles in der Welt nicht verlieren 


ſen 
mie hu 


As er daher merkte, daß er feinen Prachtſtock vergeſ⸗ 
te, ſprang er mit einem für feine 65 Jahre wahr- 
gendlichen Satz aus der Coupetür, und rief ſeiner 
wochenen Frau zu: „Ich komme gleich wieder!“ Und 
eilte in den Warteſaal. 

Ferm er es ſchien ſich heute alles gegen den armen, alten 
war verſchworen zu haben. Da er fo ſehr aufgeregt 
uuf ſo war nichts natürlicher, als daß der geliebte Stock 
ie „die heimtückiſcheſte und boshafteſte Weile (Spazievftöt- 
kennen ſehr boshaft fein!) hinter einen großen Coupes 
luder gefallen war und nur mit der Geweihſpitze hervor⸗ 


gte, um ſchadenfroh zuzuſehen, wie fein Herr den gan- ſchwindenden Zuge nachblickend, trocknete fih die ۰ 
Slot arteſaul auf den Kopf ſtellte, um den verlorenen triefende Stirn, ſtampfte ab und: zu mit dem Fuße auf, 


und feufzte: 

Has ift ja eine herrliche Sache! Was machen wir 
nun?“ 

„Tröſten Sie fih, werter Herr Nieblum aus Panne- 


— witz!“ ſagte ein neben ihm ſtehender Herr, und klopfte 
den ſchweren Koffer beiſeite rücken, den widerſpenſtigen dabei- Onkelchen herablaſſend unter lautem Gelächter auf hier aus die Weiterveife 


die Schulter. „Hahahaha! Tröſten Sie Déi In ungefähr 


| 


zu ۰ 
zeit geiger der großen Uhr wies gerade auf Abfahrt 
Sacher. Zuges, und Onkelchen wollte eben unverrichteter 
wieder auf den Bahnſteig ftürzen, da erblickte er das 
Hübetannte Nehgeweilh. 


tod, der mit aller Gewalt ſich an einer Schnalle 
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„Neues Schleſtſches Tagblatt“. 
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Polska 08 
Loterja ۶6 


oznajmnia wszystkim graczom, 26 losy do 22 eet 
sq już do nabycia u wszystkich kolektorów. ی‎ 


cena calego losu wynosi ۳ każdej klasie a Me 
cwiartki 11. 10—. 


co dmat los — 


` dasnienle W klasie d dnia 18 1 20 listopada 1930 f 


—— ᷓ — —E—f—̃—— اا‎ EE EE — 


Umsonst 


erteile ich jeder Dame 
einen güten Rat bei 


Wenn Sie sich nicht fürchten, 
| die Wahrheit zu hören, 


| PENSI 0% dann lassen Sie mich sie Ihnen sage" 


mit Restauration und Garten- A Tatsachen aus ihrer ی‎ n 
Zukunft, fi lle Möglichkeit n 
betrieb, Saal u. Fremdenzimmer vi Zukunt, finanziello Moglichkeiton und 1 


dere vertrauliche Angelegenheiten wer haft 
P : durch die Astrologie, der ältesten 60 
In IT و‎ der Geschichte, enthüllt. Ihre Aussichten 


Leben über Glück in der Ehe, Ihre SCH 
912 zu verkaufen oder ۱ ۱ ۱ und Feinde, Frtolg in 


Jede Dame wird er- 
staunt und mir dank- 
bar sein. Frau A, 
Gebauer, Stettin 6. P. 
Friedrich - 0 
9% Deutschl. (Porto 
beifügen) 775 


Sie Ihren Brief an Professor ROXROY, Dez 
8466, Emmastraat 42, Den Haag (Hollan gg 
Briefporto 050 z1, 


andere wichtige Fragen 
sämtlich 
m ‘ € (erregende Tatsachen 
einfacher Sprache geschrieben sein und au 
| Portos und der Schreibgebühren. Adressier® 
hiesiger und ausländischer Provenienz sind * € T Í ۲ € | H ji 0 


Ab 31. Dezember L J. zu übernehmen. Gefl. Anfragen | Ihren Unternehmungen 
an Fleischermeister RE ea tr 
d 
Śliwa, Olszówka Doina bei Bielsko. panaon ga 
se Wissenschaft der 
Astrologie aufgeklärt 
werden, 
۱ Lassen Sie mich 
Innen frei ‘aufsehen- 
2 = voraussagen, welche 
— ganzen Lebens- 
Sg lauf ändern und Erfolg, Glück und Vorwärts- 
` kommen bripgen statt Verzweiflung und 
geschick, welche Ihnen jeztz entgegenstarteig 
Ihre astrologische Deutung wird ausführlich 
1 BEE nicht weniger als zwei ganzen Seiten bestehen 
i Geben Sie unbedingt Ihr Geburtsdatum an, igen. 
Namen und Adresse in deutlicher und ei 
in Damenmänleln |händiger Schrift. Sie können, wenn Sie woll e 
۱ 1 Zloty in Briefmarken (keine Geldmünze 
Damenkleidern ‚ einschliessen) mitsenden zur Bestreitung 
Herrenmänteln | 
Herrenanzligen . Krakauer Kaufmann sucht eine 
gg, bereits in grö sster Auswahl lagernd. 
AD oder Kommissionslager 
t 
OLF DANZIGER fiir Krakau, 
BEEN besitzt gutes Lokal. Als Sicherstellung 
۱ Bielsko, pl. Chrobrego garantie. * 
Mitteilungen unter W. 99 
die Adm. dieses Blattes. 8 


Sämtliche Waren werden 1۱۲ 
tend reduzierten Preisen verkauft. 


اس — ſ— z ᷑ĩ‏ ت د 


— — ن 


Die beawerisie 
Art der Bezahlung 


Ein grosses, elegantes, möbliertes, son 
niges 


mit Telefon und Badegelegenheit in 
Zentrum der Stadt Bielitz, per 1. 0 
= vermieten. — Auskunft in der AC 
d. Bl. u. unter Tel. Nr. 2375 Bielitz. 8 


welcher auf der unmittelbaren Ueber- 
schreibung des Betrages aus dem Check- 
Konto eines Klienten der P. K. O. auf 
Rechnung des Check-Kontos des 
anderen Klienten besteht. 


Ze der P, K. ., 


— nn 


"Durch Vermeidung an Baraus- 
zahlungen spart man an Zeit 
‚berechnet bei den Ueberweisun- 


Bedient Euch bei 
Zahlungen der Uber- 
weisungschecks der P. K. O. 


Verleger: Ned. C. L. Mayerweg. Druckerei „No tog raf“, GC 
Verantwortlicher Redakteur: Red. Anton Stafinsdi, Bielsto 


Was möchten Sie lieber? 


Billig oder teuer waschen! 


898 | Weissiluss 


Wenn Sie Persil in 


nehmen, kalt auflösen und die 
Or arna ae ed kaen hiba 


Sie den besten VW 


Arbet Zer und Geld Pet Ss 
SR, ت‎ A 


Tors illet Porsil 


Achtung? 
Bewohner Polens! 
Noch: nicht dagewesene Gelegenheit! 


Der Winter naht, jeder muss sich mit entspre- 


chenden Winterwaren versehen, aber es man- 
gelt an Geld! Unsere Firma hat beschlossen 
zwecks Reklame unter Berücksichtigung der 
schweren Zeiten und des Mangels an Bargeld, 
jedem zu unerhört niedrigen Preisen, denn ein 
ganzes Komplett, bestehend aus 


I Stücken für nur 49 l. 70 gr. Se: 


und zwar: 2'y m Wollvelour mit Futter 4 
der anderen Suite, ein federleichtes und weiches 
Material für Herren- oder Damenmäntel; 3 m 
Wintergarbadin, sehr starke, unzerreissbare 
Ware für Herrenanzüge oder Damenkostüme, 
1 Herrenhemd, warm und federleicht, aus 
tem Trikot, 6 Paar warme Socken, 1 eg 
eidenkrawatte und 6 Taschentücher zu ver- 
kaufen. — Dies alles versenden wir gegen 
Nachnahme für nur 49 zt. 70 gr. nach Einlan- 
gen einer schriftlichen Bestellung. ann 
wird bei Uebernahme der Ware! 
Bemerkung! Wenn die Ware nicht gefüllt, 
nehmen wir sie zurück und zahlen den Preis 
zurück, 
Bewohner Polens! Meidet unreelle Firmen und | 
schreibt sofort an unser Fabrikslager : 


ed 
„Polska Pomoc” 
‚Lodz, Dl. Dabrowskiego 4. 


Drucke und Preislisten versenden wir kostenlos. ' 


| 


Absolventin 


eines poln. Handelskurses 


Sucht Posten 


als Büropraktikantin. Gute Kenntnisse 

in poln. Stenographie, Schreibmaschine 

und Buchhaltung. Beherrscht auch die 
deutsche Sprache. 

Gefl. Angebote an die Administration 

d. Bl. unter „Praktikantin“. 900 


Ein elegant möbliertes, sepäriertes ` separiertes 


mit 


| 
ai 
ti 
Badezimmerbentitzung und Telefon | 


ist sofort zu vermieten IS! der Veberweisungs- 


Nähere Auskünfte in der Admini- 
stration des Blattes. 


2 


Die neuen 25 gr. und die 75 gr. 

Marken von der laufenden Post ge- 

braucht, kauft und zahlt gute Preise 
Leo Löwy- 
Biala-Bielsko. 


niragen bedingen Rückporto. gen ‚keine Manipulationsgebühr 


Eigentümer: Red. C. L. Mayerweg und Ned. Dr. 1 Dattner. Herausgeber: Ned. Dr. H. Dattner. 


ausgabe. 
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Unabhängige Tageszeitung. 


ni‏ کک 
und Hauptgeſchüftsſtelle, Dielsto, Pilſudskiego 18, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle ۰‏ ما 


— 


beilage „Dis Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung BI. 4.50, (mit illuſts, 

mice, ul. Mlynske 45-8. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsftörungen begründen Sonntagsbeilage 81. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime- 

erlei Anſpruch auf Nückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte⸗ terzeile 16 Groſchen, im Rellameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 83 roids 
ank, Wielsto, Bezugspreis ohne Bufendung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags» 


(Bei Wiederholung Rabatt), 


3. jahrgang. 


Preis 20 Groſchen. 


Vollständiger Sieg 65 ۱۹ 


Ruhiger Verlaui des Wahlgangcs. 


Aus den um 6,30 Uhr vorliegenden definitiven Wahl- ſchau hat der Regie vungsblock won 14 Mandaten, acht Man: Bezirken Kleinpolens, in der Wojewodſchaft Schleſien, Lodz, 
ERBETEN IHREN CET TEE ENT NER A ENTE c ꝰ²?¹6 1 ˙⸗mwj A 2 ]¾—qÜA RETER 


Montag, den 17. November 1930. 


gebnifien geht eim vollſtändiger Sieg des Negierungsblods date erhalten, ſomit einen Zuwachs von 2 Mandaten zu jund, Großpolen ift der Sieg des Regie rungsblocks ein voll- 


bei den geſtrigen Wahlen hervor. In der Hauptſtadt War- verzeichnen. In den den öſtlichen Bezirken, in den — Beſonders ſcharf war der Wahlbampf in Poſen. 
SS . eee eee eh OER SRD RER EEN سس‎ 


۱ ablocie. Lifte 1 — 247, 136 19 — 80, Liſte 22 — 73 
Wahlbezirk 1. Teſchen - Pleß - Rybnik. eee یت‎ > 
In dem 1. Wahlbezirk waren folgende Kandidatenli⸗ 9 . Lifte 1 — 683, Lifte 12 — 48, Liſte 14 — 53, Im geſamten Bezirk Bielitz wurden abgegben für Lifte 
ſten vertreten: متس‎ folg EI dë e 22 — Ze Stimmen. 1 — 11782 Stimmen, Lifte 12 — 7449 Stimmen, Liſte 14 
Es * ö Schwarzwuſſer. Lifte 1 — 606, Lifte 12 — 9, Lifte 14 — 911 Stämmen, Lifte 19 — 3903 Stimmen, Liſte 22 — 
. een Ee DCL b, ep EE اب ی‎ 18177 Stimmten. Die Lifte 1 Hat im Verhältnis zur ſchle⸗ 
10 Ratolidti Biot ra ag sn ی ی‎ , Sabrang: Lifte 1 — 253, Alte 12 — 168, Gyw 22 - fiſchen Seng 55 Prozent Sen mebe ER 


236 Stimmen. ` EES Bezirk ۰ 
Bezirk. Bielitz. Chybie. Lifte 1 — 408, Liſte 19 — 151, Lifte 22 — 95 Teſchen. Lifte 1 re, — 5 — 1728, Oiſte 14 — 
— Wahlberechtigt 14 085 MPerfanen. Abgegebene 


Stianmen. 167, Lifte 19 — 718, Liſte 22 — 536 Stimmen. 
Roſtropite. Lifte 1 — 89, Liſte 19 — 31, Vifte 22 — Stotfchan. Lifte ندچ"‎ 607, Lifte 12 — 278, Liſte 19 — 
ww men 10 355, gleich 73.5 Prozent. Lifte 1 — 2131 Stim- 96 Stimmen. 648, Liſte 22 — 216 Stimmen. 
zen, Lifte 12 — 4434 Stimmen, Lifte 14 — 774 Stimmen, Grodzier. Lifte 1 — 29, Lifte 12 — 2, Liſte 19 — Uſtron. Lifte 1 — 795, Lifte 12 — 70, Liſte 19 — 191, 
ما‎ 19 — 543 Stimmen, Liſte 22 — 2370 Stimmen. Die 37, Liſte 2 — 12 Stimmen. ; Lifte 22 — 758 Stimmen. 
hi 1 hat ihre Stimmenanzahl feit den Wahlen zum ۰ Swientoſowka. Lifte 1 — 220, Liſte 14 — 1, Lifte 19 — Weichſel. Lifte 1 — 1541, Liſte 19 — 101, Liſte 22 — 
chen Gejm um etwa 120 Prozent erhöht. 33, Liſte 22 — 104 Stimmen. ۳ 590: وی وب‎ 
Alexanderſeld. Sifte 1 — 260 Stimmen Bife 12 — 470| , Vielowicko. Lifte 1 — 33, Lille 19 — 2, Liste 22 — 57] Iſtebna. Lifte 1 — SLL, Liſte 19 — 73, ix 22 — 81 
Stimmen. Stimmen. ; 


mmen, Liſte 14 — 1 Stimme, Liſte 19 — 27 Stimmen, > z 
Í ۱ Wiesciente. Lifte 1 — 76, Lifte 19 — 1, Lifte 22 — | Cziſownica. Lifte 1 — 171, Liſte 19 — 12, Liſte 22 — 


te 2 771 em 
— 771 Stimmen, 
Pe 245 Stimmen. 
Dhab. Lifte 1 — 137, Lifte 12 — 8, Lifte 19 — 252, 
Liſte 22 — 28 Stimmen. 
Pruchna. Lifte 1 — 293, Liſte 19 — 59, Lifte 2 — 
183 Stimmen. 
Golleſchau. Lifte 1 — 462, Liſte 19 — 65, Liſte 22 — 


29 Stimmen), 

Lazy. Lifte 1 — 134, Liſte 19 — 19, Liſte 22 — 25 St. 

Zaborze. Liſte 1 — 114, Lifte 12 — 3, Liſte 19 26, Liſte 
22 — 37 Stimmen. 

Frelichow. Lifte 1 — 53, Liſte 12 — 2, Liſte 19 — 74, 
Liſte 22 — 37 Stimmen. 


2 Altbielitz. Lifte 1 — 140 Stimmen, Lifte 12 — 401 ۰ 
2 Liſte 14 — 7 Stimmen, Lifte 19 — 12 Stimmen, Liſte 
— 884 Stimmen. 
we VByſtray. Lifte 1 — 119 Stimmen, Lifte 12 — 64 Stim⸗ 
N, Liſte 22 — 177 Stimmen. 
. Sitte 1 — 674 Stimmen, Lifte 12 — 4 


Munih. Lifte 1 — 231, Liſte 19 — 163, Liſte 22 — 144 667 Stimmen. 
Stimmen. یه‎ g Hazlach. Lifte 1 — 275, Lifte 19 — 84, Vifte 22 — 7 
N, Liſte 19 — 36 Stimmen, Liſte 22 — 600 Stimmen. St Te eege 
d 19 — 3 == ۰ زر‎ i oniakow. Lifte 1 — 674, Liſte 19 — 2 Sti 1 
Benn, Lifte 1 — 275 Stimmen, Liſte 12 — 674 ۲ Zarzyee. Lifte 1 — 428, Liſte 19 — 120, Liſte 22 — 390 re ge 1 — — 2 Sie 19 — a — 39 
N, Liſte 14 — 11 Stimmen, Bilfte 19 — 23 Stimmen, Liſte Stimmen. Summen. í 2 
~ 859 Stimmen. Ilownica. Lifte 1 — 177, Lifte 19 — 88, Liſte 22 — 74 Jaworzynki. Liſte 1 — 748, Liſte 19 — 33 Stimmen. 
% Ober- Kurzwald. Lifte 1 — 135 Stimmen, Lifte 12 — Stimmen. Im Stadt: und Landbezärk Teſchen erhielten Lifte 1 — 
Bin men, Liſte 19 — 26 Stimmen, Liſte 22 — 349 Ligota. Lifte 1 — 209, Liſte 12 — 14, Liſte 19 — 329, | 19 900, Lifte 12 — 2154, Vifte 14 — 320, Lifte 19 — 3838, 
n. Mitte 22 — 315 Stimmen. Liſte 22 — 7401 Stimmen. 
14 „Nieden-Kurzwald. Lifte 1 — 34 Stimmen, Bijte 12 — Bronow. Lifte 1 — 122, Lille 19 — 158, Liſte 22 — Im Teſchen⸗ſchleſiſchen Gebiet erhielten insgeſamt, Lifte 
en, Liſte 19 — 148, Liſte 22 — 120 Stimmen. 88 Stimmen. 1 31 622 Stimmen, Lifte 12 9603 Stimmen, Lifte 14 
9 „Lobnitz. Lifte 1 — 115, Lifte 12 — 156, Liſte 19 — Drogomysl. Lifte 1 — 305, Lifte 12 — 1, Liſte 14 — 6,)— 1231 Stimmen, Lifte 19 — 7741 Stimmen, Lifte 22 — 
„Liſte 22 — 258 Stimmen. Lifte 19 — 105, Liſte 22 — 114 Stimmen. 20 578 Stimmen. 
15 Nikelsbrof. Lifte 1 — 166, Lifte 12 — 457, Lifte 14 — Vonkow. Lifte 1 — 155, Liſte 12 — 14, Lifte 19 — 37, Bezirk ۰ 
Stimmberechtigte 80 172, abgegebene Stimmen 71 984, 


Dip, 19 — 32, Liſte 22 — 349 Stimmen. te 22 — 48 Glimmen. 
10 Komromſttz. Lifte 1 — 133, Lifte 12 — 77, Liſte 19 = ۲0و۵6‎ Lifte 1 — 139, Liſte 19 — 28, Lifte 22 — 53 ungültige Stimmen 1071. 
Lite 22 — 235 Stimmen. Stimmen. Geſamtergabnis: Lifte 1 — 20 330 (50 Prozent Zuwachs) 
Rudzica. Lifte 1 — 246, Liſte 19 — 136, Gite 22 — | Lifte 12 — 10183 (gira 6000 Stimmen Verluſt), Lifte 14 
156 Stinnmen. — 28, Liſte 19 — 34 250, Liſte 22 — 6317. 


S Heinzendorf 
immen), Liſte 19 — 66 Stimmen, Liſte 22 — 547 Stimmen. 
۹ Ernsdorf. Lifte 1 — 635 Stimmen, Lifte 12 — 9 Stim- 


Me 


o Shomi. Lifte 1 — 1361, Lifte 12 — 171, Bijte 14 S] 
Liſte 19 — 802, Liſte 22 — 2671 Stimmen, 


Ka Ned. C. L. Mayerweg und Ned. Dr. H. Dattner. Herausgeber: Ned. Dr. $. Dattner. Verleger: Red. C. L. Mayerweg. Druckerei „Rotogra 
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